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1. Feststellung der Schwangerschaft durch den Gynäkologen 

(Vorlage einer Schwangerschaftsbescheinigung beim Arbeitgeber, ersatzweise Kopie aus dem Mutter-
pass) 
 

2. Sofortiges Beschäftigungsverbot wegen des ungeklärten Immunstatus der Schwangeren (die Mit-
arbeiterin ist von Tätigkeiten mit direktem Kontakt zu Kindern freizustellen) 
Auf Wunsch ist der Mitarbeiterin Urlaub zu gewähren, wenn die Schwangerschaft noch nicht vom Gy-
näkologen festgestellt und bestätigt werden kann.  

 
3. Kontaktaufnahme/Vorstellung der Mitarbeiterin beim Betriebsarzt 

Beratung der Mitarbeiterin, Gespräch zur Einschätzung der Gefährdung 
 

4. Erstellung einer Gefährdungsanalyse Mutterschutz (siehe Homepage), zur Vorlage beim Betriebs-
arzt und Dokumentation in der Einrichtung  
 

5. Der Betriebsarzt empfiehlt ob, und wenn ja, wie lange ein Beschäftigungsverbot auszusprechen 
ist. Das Beschäftigungsverbot wird vom Arbeitgeber ausgesprochen. 
(Erfolgt ein Beschäftigungsverbot, weiter bei Punkt 8) 

 
6. Abklärung der Weiterbeschäftigung, ggfs. mit Einschränkungen, erfolgt in Abstimmung mit dem 

Betriebsarzt.  
Dazu möglichst umgehend die Bestimmung der folgenden 7 Blutwerte: 
- IgG-Werte für Masern, Mumps, Ringelröteln, Windpocken, Cytomegalie und Keuchhusten 
- Der für den Mutterpass bestimmte Befund des Rötelntiters kann übernommen werden. 

(Die Kosten für die Laboruntersuchungen übernimmt der Träger der Kindertageseinrichtung.) 
 

Bitte beachten: bei Weiterbeschäftigung erfolgen keine Leistungen über die Umlage 
 
7. Auswertung der Befunde durch den zuständigen Betriebsarzt 
 
8. Übergabe des Befundberichtes an die Mitarbeiterin, mit Zweitschrift für den Arbeitgeber mit einer 

Stellungnahme über den weiteren Einsatz während der Schwangerschaft: 
- normaler Einsatz möglich 
- Einsatz mit Auflagen möglich 
- zeitlich befristetes Beschäftigungsverbot 
- Beschäftigungsverbot während der gesamten Schwangerschaft 

 
9. Meldung der schwangeren Mitarbeiterin, mit Bekanntgabe des errechneten Geburtstermins an 

die Besoldung des DiCV Würzburg. Mitteilung wenn ein Beschäftigungsverbot erteilt wurde. 
 

10. Die Meldung an das Gewerbeaufsichtsamt erfolgt durch die Besoldung des DiCV Würzburg. 
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Anmerkungen: 
 
1 
Vorlage einer Schwanger-
schaftsbescheinigung beim 
Arbeitgeber, ersatzweise Ko-
pie aus dem Mutterpass 

 
 

2 
Die Mitarbeiterin ist von Tätig-
keiten mit direktem Kontakt zu 
Kindern freizustellen. Auf 
Wunsch ist der Mitarbeiterin 
Urlaub zu gewähren, falls der 
Gynäkologe die Schwanger-
schaft noch nicht feststellen 
kann. 

 
3 
Betriebsarzt: 
Beratung der Mitarbeiterin, 
Gespräch zur Einschätzung 
der Gefährdung 
 
4 
Formular Gefährdungsana-
lyse Mutterschutz: 
Homepage DICV 
 
5 
Der Betriebsarzt empfiehlt, ob, 
und wenn ja, wie lange ein Be-
schäftigungsverbot auszu-
sprechen ist.  
 
6 
Das Beschäftigungsverbot 
wird vom Arbeitgeber ausge-
sprochen. 
Formular Beschäftigungsver-
bot: Homepage DICV Arbeits-
sicherheit und Gesundheits-
schutz 
 
7 
Abklärung der Weiterbe-
schäftigung ggfs. mit Ein-
schränkungen en, erfolgt in 
Abstimmung mit dem Be-
triebsarzt. 
Dazu möglichst umgehend die 
Bestimmung der folgenden 7 
Blutwerte:  
- IgG-Werte für Masern, 
Mumps, Ringelröteln, Wind-
pocken, Cytomegalie und 
Keuchhusten 
- Der für den Mutterpass be-
stimmte Befund des Rötelnti-
ters kann übernommen wer-
den.  
(Die Kosten für die Laborun-
tersuchungen übernimmt der 
Träger der Kindertagesein-
richtungen.) 
 

Start 

Feststellung der Schwangerschaft durch den 
Gynäkologen  

Sofortiges Beschäftigungsverbot wegen des 
ungeklärten Immunstatus der Schwangeren 

 
Kann MA 
weiterar-
beiten?

 

Abstimmung mit dem Betriebsarzt  

1 

2 

Nein

Kontaktaufnahme/Vorstellung der Mitarbeite-
rin beim Betriebsarzt 

3 

Empfehlung Betriebsarzt 

5 

Beschäftigungs- 

verbot (Formular 

siehe Homepage) 

6 

7 

A 

 

Formular Gefähr-
dungsanalyse (siehe 

Homepage) 

Erstellung einer Gefährdungsanalyse Mut-
terschutz, zur Vorlage beim Betriebsarzt 

und zum Verbleib in der Einrichtung  

4 

Auswertung der Befunde durch  

Betriebsarzt 
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8 
Befundbericht, als Zweit-
schrift an Arbeitgeber mit 
einer Stellungnahme über 
den weiteren Einsatz wäh-
rend der Schwangerschaft 
- normaler Einsatz möglich 
- Einsatz mit Auflagen möglich
- zeitlich befristetes Beschäfti-
gungsverbot 
- Beschäftigungsverbot wäh-
rend der gesamten Schwan-
gerschaft 
Bitte beachten: Bei Weiterbe-
schäftigung erfolgen keine 
Leistungen über die Umlage 
 
 
9 
Die Meldung an das Gewerbe-
aufsichtsamt erfolgt durch die 
Besoldung des DiCV Würz-
burg 
 
 
 

 

NEIN 

Meldung der schwangeren Mitarbeiterin, mit 

Bekanntgabe errechneten Geburtstermins 

und Mitteilung, ob Beschäftigungsverbot be-

steht an die Besoldung des DiCV Würzburg 

A

 

Einsatz 
ggfs. mit 
Auflagen 
möglich?

ja

Ende 

9 

Beschäfti-
gungsverbot 

(Formular 
siehe Home-

page)

6 

 

Übergabe des Befundberichts an die 

Mitarbeiterin 

Zweitschrift an den Arbeitgeber 

8


